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Friedrich Schlei  her am
Praktische Theologie ist jie Praxis, sondern

die Theorie”

Das praktischen
Zum Todestag VvVon ÖOtto Baumgarten hat leiric Rössler den prak-
tisch-theologischen Zeitgenossen einige ebenso unzeitgemäße WIe
praktische Sätze Ins 1NMDUC geschrieben Der ekrolog auf den
prominenten Kieler Theologen, dessen Praktischer eologie
sich gleichermaßen der wissenschaftlichen Modernität WIe der prakti-
schen Religiositä verpflichte! wußte, würdigt Baumgarten als Symbol-
Igur für eine Versuchun  ”  , Je die Praktische eologie auf und
TIritt egleite und bedroht. ES ist die Versuchung, das Praktische der
raxIs, die aC selbst, ıre und unvermittelt sSIich ZUT Aufgabe
machen Viel praktischer mu die Praktische Theologie seln, VeTl-
SIe SIE ihre lele, und als Äärteste MI0 empfindet SIEe den OrWU
unpraktisch seiln, S@] RS auch den reIis der Trivialisierung.‘

uRösslers OrWU des ”1 heorieverzichts ichtet sich Konzeptio-
rmnen der Praktischen Theologie, die ihre Theoriekonstrukte NnIC auf
dem el  re der Wissenschaftsarchitektur, sondern auf der olle reili-
glöser Lebenspraxis entwerfen, sich wIe Baumgarten NIC zuerst der
ogl wissenschaftlicher Rationalitäl verpflichte wWISSen, sondern
Wirklichkeit gehor  » senmn beanspruchen, der "Wissenschaftlic
en rache  ( den llk  pen, sachenreichen Stil des modernen Re-
alısmus" vorziehen, wWissenschaftliche Systeme als "vornehme(n) ÖOr-
ganismus’ denunzieren und VO|  3 Wissenschaftie nichts mehr verlan-

KoOsslier, DIie Subjektivität der Religion, In Steck Otto umgarten.
Studien en und Werk, Neumunster 11-23;
ole

umgarten, |  'aktısche Theologie”, In RGG IV, 720-1726; 1726
Baumgarten, a.a.Q., 1722I8 C + W umgarten, Herders lage und Bildungsgang zu rediger, DISs.,

alle 181

aumgarten, n  aktische Theologie, 1722
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Oolfgang eCc Schleiermacher el  re

ygen als ”  en gewisses Maß positiver Kongenialität  u/ mit der praktischen
Lebenswirklichkeit, deren eIls die Theorie und UuSs eren Stoff
SIE ihre (5ewänder schneidert
Wer wWIe aumgarten den "Wirklichkeitssinn"® ZUTr ODersien nstanz WIS-
senschaftlicher Theoriebildung erhebt und eren elevanz für die Pra-
XIS zu Ausweis wissenschaftlicher ernnäa) erklärt, der Dleibt
TEeIllC NIC MNUur von Rösslers Verdikt, sondern uch Von der Schelit-
rede des Vetters Max er unbeeindruckt er entlarvte
aumgartens praktisch-theologische Schlüsselbegriffe, Persönlichkeit
und Erleben, als "Götzen“ eines Uuls, den "WIir eutfe allen
Straßenecken und In allen Zeitschriiten sich breitmachen finden  ||9
dem Gebiet der Wissenscha: ber ist derjenige ganz gewi keine
Persönlichkeit’, der als Impresario der acne, der ETr siıch ingeben
sollte, mit auf die ne tritt, sich UrcC '"Erleben’ jegitimieren möchte
und fragt Wie beweilse ich, daß ich eiwas anderes bin als MNUur en
"Fachmann’”?"
Nur achmann und achmann MNUur für die Konstru  lon der Theorie,
NIC ber für die Mandhabung der raxIılis seln, gilt uch heutzutage
als defiziente assung eines wissenschaftlichen er!  S, der sich mit
trivialem Pathos der uktion Von Praxistheorien verschnrei Wie
anders kKkönnte die Praktische Theologie ihre Selbständigkeit gegenüber
den theoretischen Disziplinen des theologischen Wissenschaftssy-

behaupten, als indem SIEe NIC eorlen über eorien, sondern
eorliıen der Praxis entwirft? Wie anders sollte SIE die Legitimität inres
Theoriebetriebs nachweisen, als indem SIE praktikable eorıen DrOdU-
ziert, Diagnosen stellt und Therapien verordnet, HMandlungsmodelle
entwickelt und Anleitungen formuliert? Daß einerseits der praktischen

den theologischen Disziplinen die raxIıs A  am nacnsien Iiegt“11‚
daß andererseilts die Theologlie, zumal Ihre historische Kerndisziplin
"CQUrC die praktische mit dem ätigen christlichen en 2USammen-
hängt  u12 hatte SCNON Schleiermacher testgestellt. Von Ihm stammıt
auch die Von eIner gelegentlichen Bemerkung zu geflügelten Wort

umgarten, Die Voraussetzungslosigkeit der protestantischen Theologie, Kıel
1903,

Baumgarten, Paul Drews’ "Problem der praktischen Theologie”, In EvVyFrT
0/1910, 179-189; 181 Ders., Neue Bahnen, übingen und LEIPZIG 1903,

Q

schaftitsienre, ubingen 2-613; 591
eDer, Wissenschaft als Heruf 11919] In Gesammelte Aufsätze Zur Wissen-

591f
i Baumgarten, -  aktische Theologıe, 11
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olfgang eC Schleiermacher el  re

avanclerte Formulierung, die Praktische Theologie sSel eoOorie der
raxıs  (
DIe elastische Genetivverbindung wurde Zum gleichermaßen banalen
wie trivialen Slogan praktisch-theologischer Konzeptionen, die ihre
theoretischen Grundrißmuster für WiI  rspiegelungen lebensprakti-
SCHNer Grundstrukturen halten, wWissenschaftliche Konstruktionen für
erder ausgeben und sich Ende zwischen Theorie und
Praxis unterscheiden weder willens noch äahig erweisen
Als ezldie praktischer eologe hatte sich auch Baumgarten auf
Schleiermacher berufen und im gleichen Atemzug die wWissenschaftli-
che Systembildung ritisch destruilert An IIK l itzsch'’ großem, Oonse-

a  ge  en Werk“ fand Baumgarten weder die wWissenschaftli-
che Architektur noch die umfassende Rekonstruktion organisierter Re-
igion bemerkenswert. Relevanz für eIne der egenwa verpflichtete
Praxistheori gewinnt Nitzsch' praktisch-theologisches System erst
Urc seine Dekonstruktion Erst indem Nitzsch' Theorie ihrer wWissen-
schaftlichen 0ogi entkleidet ird und ihre Fragmente ZUTr selektiven
Nutzung Im Interesse praktischen andelns freigegeben werden, Iäßt
sıch ihr “Wert“" für die Bildung praktischer eorlıen zutreffen axiıeren
Fr besteht "Mmehr In dem feinsinnigen und der neuerstandenen nne-
ren Mission enährten Seelsorgetrieb und n den weitsichtigen histori-
Schen Vebersichten als in der Durchführu I9 der Kirche als des aktu-
serrn Subjekts aller amtlichen Funktionen"  1
Bel Schleiermacher findet Baumgarten dagegen seIine eigenen Vor-
stellungen Von einer der raxIıs zugewandten ITheorie in ursprünglicher
und unverstellter Gestalt verwirklic Hıier ird nach Baumgartens Ur-
teıl NIC das aDstrakte Religionssystem, sondern die primäre religiöse
Gemeinschaft zuUu Subjekt kirchlicher Praxis und amı ZUu  3 Je
praktisch-theologischer Erkenntnis erhoben Schleiermacher habe Je
Grundlinien einer selbständigen wissenschaftlichen Isziplin derWolfgang Steck  F. Schleiermacher am Reißbrett  avancierte Formulierung, die Praktische Theologie sei "Theorie der  Praxis" ””  Die elastische Genetivverbindung wurde zum gleichermaßen banalen  wie trivialen Slogan praktisch-theologischer Konzeptionen, die ihre  theoretischen Grundrißmuster für Widerspiegelungen lebensprakti-  scher Grundstrukturen halten, wissenschaftliche Konstruktionen für  Abbilder der Praxis ausgeben und sich am Ende zwischen Theorie und  Praxis zu unterscheiden weder willens noch fähig erweisen.  Als dezidiert praktischer Theologe hatte sich auch Baumgarten auf  Schleiermacher berufen und im gleichen Atemzug die wissenschaftli-  che Systembildung kritisch destruiert. An "K.l. Nitzsch’ großem, konse-  quent aufgebauten Werk" fand Baumgarten weder die wissenschaftli-  che Architektur noch die umfassende Rekonstruktion organisierter Re-  ligion bemerkenswert. Relevanz für eine der Gegenwart verpflichtete  Praxistheorie gewinnt Nitzsch’ praktisch-theologisches System erst  durch seine Dekonstruktion. Erst indem Nitzsch’ Theorie ihrer wissen-  schaftlichen Logik entkleidet wird und ihre Fragmente zur selektiven  Nutzung im Interesse praktischen Handelns freigegeben werden, läßt  sich ihr "Wert" für die Bildung praktischer Theorien zutreffend taxieren.  Er besteht "mehr in dem feinsinnigen und an der neuerstandenen Inne-  ren Mission genährten Seelsorgetrieb und in den weitsichtigen histori-  schen Uebersichten als in der Durchführu  n  4g der Kirche als des ’aktu-  osen Subjekts’ aller amtlichen Funktionen"!?,  Bei Schleiermacher findet Baumgarten dagegen seine eigenen Vor-  stellungen von einer der Praxis zugewandten Theorie in ursprünglicher  und unverstellter Gestalt verwirklicht. Hier wird nach Baumgartens Ur-  teil nicht das abstrakte Religionssystem, sondern die primäre religiöse  Gemeinschaft zum Subjekt kirchlicher Praxis und damit zum Objekt  praktisch-theologischer Erkenntnis erhoben. Schleiermacher habe "die  Grundlinien einer selbständigen wissenschaftlichen Disziplin der p. Th.  ... aus seiner großen Idee von der in der Einzelgemeinde wirksamen  Kirche" gewonnen, so urteilt Baumgarten. Und wie Schleiermacher die  Praxis des kirchlichen Lebens nicht durch wissenschaftliche Konstruk-  tion entstellte, so entsagte er, Baumgarten zufolge, auch der wissen-  schaftlichen Systematisierung seiner Theorie. "Daß die Prinzipien der  christlichen Glaubens- und Sittenlehre, zumal der Lehre von der Kirche  alle einzelnen Kunstlehren der p. Th. ordnend und vergeistigend  12  F, Schleiermacher, Kurze Darstellung (KD) des theologischen Studiums, 18302‚  28.  13  F, Schleiermacher, Praktische Theologie (Hg. Frerichs), 1850, 12.  14  O. Baumgarten, Art. "Praktische Theologie, 1722.  225USs seiner großen Idee Vorn/n der In der Einzelgemeinde wirksamen
Kirchey urteilt Baumgarten. Und WIEe Schleiermacher die
Praxis des kirchlichen Lebens NIC| IC wissenschaftliche onstruk-
tion entstellte, entsagte el, Baumgarten zufolge, uch der WISSeN-
schaftlichen Systematisierung seiner Theorie die Prinzipien der
christlichen auDens- und Sittenlehre, zumal der reVon der Kirche
alle einzelnen unstiehren der Oördnend und vergeistigend

Schleiermacher, Kurze Darstellung (KD) des theologischen udiums, 1830°,  ©
Schleiermacher, Praktische Theologie Frerichs), 1850,
Baumgarten, n  ktische Theologie, 1722
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Schleiermacher el  reOolfgang eC

durchwalten, War ihm noch wichtiger als die chaffung der E@1-
ner UuSs einheitlichem Grundtrieb abgeleiteten Wissenschaft "'> IC
die 0gi wissenschaftlicher Rationalitäl sondern die Grundstrukturen
religiöser raxIıls zu  3 Prinzip der Praktischen Theologie gemacht
en S demnach das Verdienst Schleiermachers Gar/t mmanuel
itzsc hatte Schleiermachers theologische Theoriekonzeption KrIiti-
sSschem Interesse reillc ähnlich interpretiert. ESs War Schleiermacher,
der "darauf hingewilesen hat, die eologtie, ZWar noch Praktischen
theoretisch, SE/ schon I Theoretischen praktisch""®.
DIie Praktische Theologie der egenwa hat sich Schleiermachers
um Von der ”T heorie der raxIıs auf vielfältige und widersprüchliche
eIise ZUu gemacht und ılfe dieses Gemeinplatzes praktisch-
theologischer Theoriebildung die Grenze zwischen Theorie und raxIıs
fließend gehalten Was Schleiermachers Theoriekonzeption angeht
ezienen sich das eEINe Mal zustimmend das andere Mal ritisch Be-
Urworter und Gegner empirisch-funktionaler Theoriekonzeptionen auf
S Organisationsmodell theologischer Wissenschafts- und Studien-
! In en Fällen ird Schleiermacher als euge für die nterme-
diäre tellung der Praktischen eologie zwischen raxIıs und Theorie
aufgerufen und die historische Bedeutung SEeINeT Theoriekonstruktion

eren eistung für die gesellschaftliche insbesondere die kirchliche
LebenspraxIis Darüber © enn der "PraxIis gemeint
SE der praktisch-theologische eorien kommen sollen
erIrSsSCc den Praxistheoretikern der egenwa ebensowenig EI-
nigkeit Hinsichtlich der Bestimmung der die Theorie involvierten
Praxis berufen sich praktische Theologen auf Schleiermacher die ihnrer
Disziplin die Grenzen pastoralen Berufstheorie ziehen WIe
solche die Schleiermachers der Praktischen Theologie eINe
universale Theorie christlichen Lebens entdecken
Unterstell man daß dem Rekurs auf den "Urheber der Praktischen
Theologie als Wissenscha NnIC |  iglic le gegenwartsrelevante
Ausformulierung UrcC die Autorität des Klassikers in seINner Ver-
bindlichke: 0}  l Paradigmas sondern CNieler-
machers praktisch-theologische Theoriekonzeption authentisch
werden soll ann legt sich die ermutun: nahe daß die beiden für die

Praktische Theologie | Konn 184
räb Kirche als Gestaltungsaufgabe Friedrich Schleiermachers 'erständ-

MIS der Praktischen Theologie Schleiermacher und diıe wissenschaftliche Kultur
des Christentums nrsg Meckenstoc! Berlin/New York 1991 147-172

Achelis raktısche Theologie ubingen 1912

226



olfgang eC Schleiermacher el  re'

praktisch-theologische Theoriebildung fundamentalen Bestimmungen
die Ausarbeitung des wWissenschaftstheoretischen zumal des MmMeinNO-
dologischen Konstrukts und die Definition des Erkenntnisobjekts He
Schleiermacher erst ihren Grundzügen ZUT Erörterung kommen die
Praktische Theologie Beginn des Jahrhunderts Iso gerade erst
aus dem "Mutterschoß” der unwissenschaftlichen praktischen NnwEel-
SUNGEN und Weisheitsliehren hervorgegangen S@] oder sich Jar noch

nascend! eiunden habe Schleiermacher käme ann der Wis-
senschaftsgeschichte der Praktischen Theologie als derjenige sSie-
hen der über Drobeweilse Skizzierung der Grundrißmuster prak-
tisch-theologischer Theoriebildung NIC hinauskam So hat schon
Nitzsch Schleiermachers theoriearchitektonische eistung ge-
SC Fr charakterisiert Schleiermachers Praktische Theologie als

"Grundriß, der einane ıin edem  ..l...‚n21 Satze Räthsel der Vergangenheit
OSe und Meue der Zukunft aufgiebt"“”.
2 Der rundrı der Praktischen ©  ıe

Theorie Technik

Nitzsc el über Schleiermachers rundarı der Praktischen Theolo-
gie IST TeIlllc mehr als EIN zwelfelhaftes Kompliment Theorie-
architekten der beim eichnen tändig den Radiergummi parat hat
Daß der Theoretiker Zug alte Rätsel löst und NEeUeEe aufgibt De-
Schrei Charakterzug neuzeitlicher Theoriebildung, der |
Schleiermachers wWissenschaftlichem Werk markant InıdX WISs-
senscha ird hier als erfahren begriffen als dynamischer Prozeß als
eINe orm Von methodisch organisierter Arbeit die I Vorgang
für kKonstitutiven Selbstreflexivität die Regeln enen olg sich

NUT Dewußt hält sondern gleichzeitig entwickelt und revidie
Diese Auffassung Von Wissenscha: als “Verfahrenstec  kll hat

vgl räb
Palmer Pastoraltheologie 176

21 Nitzsch 107
räb 165 Ingolf Daltferth hat Jungst en Paradigmenwechsel des eologi-
schen Wissenschaftsprozesses vorgeschlagen Er konstatiert die Insuffizienz
positionelle (r) EFntwurtfe MT konfessionalistischem Ausschlielßlichkeitsanspruch”

anderer Weg, der unter den Bedingungen der Moderne verheißungsvoller 6[-
Ccheint Desteht Theologie||als Methode entweritfen Die projek-

Theoriearchitektur wissenschaftliıcher Theologie ST allerdings NIC| versie-
hen iInne nes Inbegriffs theologischer geln und Verfahrensweisen SOT1-
dern Orientierungsrahmens eMeEINSaMET Deuteaktivitaten und Gestaltungs-

DOf
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Schleiermacher SeINeTr Wissenschaftstheorie der ljalekKt!  3 ge-
steillt Schleiermacher en die lalekt! NIC als "philosophische
Wissenschafrt”, sondern als "Kunstlehre  ..23' DIie Grundlagentheorie WIS-
senschaftlicher Systembildung ziel auf die "GConstruction des Organis-
[NUS des ISsSsens  ‚ ab Zur LÖSUNG dieser zugleic llh  ristischen WIEe
"architektonischen  u29 Aufgabe benutzt die lalekt! (wie die erme-
neutik und schließlic uch die Praktische Theologie) as egelge-
en!| oder technische erfahren  d und Jiegt deshalb außer der WIS-
senschaft überhaupt auf der Seite der Kunst'  u26Im Zuge der methodi-
Schen Ausbildung wissenschaftlicher Verfahrenstechnik ird Jje ProO-
duction des ISSens UrCc| Besinnung über das ZUT Uuns
erhoben "Kuns' als Besinnung über den Prozeß mIn Sicherheit des
Erfolgs Sezt Iso VOTaUs EMEINSAME Regeln der Gombination und en
EMEINSAMES ursprüngliches Wissen welches JeENe begründen und
Iso run alles ISSeNSs SEeIN muß
Schleiermachers Verständnis Von der wissenschaftlichen Arbeit [äßt
sich aber ebenso und ell anschaulicher denjenigen attungen Von
Theoriebildungen beobachten enen Theorie I Interesse Iinres
Nachvollzugs vorkonstruilert ird wissenschaftlichen Unterricht
Ooder WIe Schleiermacher viel zutrelfilender im Studium  u dort
Forschung und re eINSs gehen das Katheder Iso zZzu el  rei
gemacht Ird Im Studium als Wissenschaftspraxis ird NIC WIEe
der lalekKtı die Theorie der raxXIıs der Theorie sondern die raxIıls der
Theorie der raxXIıis entwickelt So ird n der urzen Darstellung des
theologischen uUdIums den Studierenden Ihr Studium vorgestellt das
Studieren tudiert und das Reflektieren reiflekKtle! Im elpun des
Interesses STIEe die Oormale Strukturierung der theologischen Theorie-
arbeit Theologische Wissenscha: nımm hier die Gestalt
Schnittmusters das methodisch Urc DTaZISe Distinktionen und

verlfahren der kontrollierbar zwischen 8/ınen kulturellen Gesamtgefüge und der
Rolle und Funktion organıisierten und individuellen christlichen auDens-
ebens diesem Gefüge vermitteln erlaubt  d (Kombinatorische Theologie Pro-
bleme theologischer Jonalıta) reiburg 199  “ag 14)

Dilthey, Schleiermachers en rlın
Schleiermacher Dial Jonas 547

C Dial Jonas 8330ff
Schleiermacher, PhE

Dıial Jonas 655
(Dial Jonas 546
Jese Formulierung J1en dazu die gegenwartig elebite Iheorije TaxXıs Konfusion

angemMeSSeNer Genetivologie ZU chiffrıeren
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Relationen ird und als Regelwerk theologischer Theorie-
bildung deren Ortscnr! eitet
Noch detaillierter dokumentie sich der wWissenschaftliche Arbeitspro-
zelßß3 IW In den Vorlesungen über die Praktische Theologie, einer WIS-
senschaftsform, die Schleiermacher wWIe die JalekKt! den formalen
eorlen zuordnet und deshalb NnIC als Wissenscha: Im enNngeren
Sinne, sondern als Kunstlehre, als technische Disziplin charakterisiert.
umal In der Einleitung den praktisch-theologischen Vorlesungen
nıımm Schleiermacher die olle des Theoriekonstrukteur: ein, der
Grundrißmuster en und verwil erproDbt und revidie. Hier ird
Ssowohl die Methode der Praktischen Theologie wiIe deren Objektbe-
reich NnIC eUSC behauptet, sondern Im Diskurs mit alternativen
rundarı und Aufrißkonzepten verifiziert und falsifiziert Indem Schlei-
ermacher zuerst die Grundlinien seiner Theoriearchitektur estlegt,
annn die Hauptlinien auszeichnet, schließlic die Details der Theo-
rie zu skizzieren, eistet eT Aber diese ist nIC raxIıs Im
gewöhnlichen Sinne des Begriffs, sondern Theorie DIe Verifikation und
Falsıfikation der Theorie erfolgt enn auch dort, Schleiermacher die
Theorie MINUZIOS ausarbeitet, EIW; n der theoretischen Konstru  10n
des Kultus, nIC Urc die gelegentliche Oder ständige Bewährung der
Theorie der Praxis, Urc die Anführung Von Fallbeispielen Oder
Urc die gradiinig kKurzgeschlossene Beziehung einzelner Frkennt-
NnISSEe partiellen praktischen Erfahrungen und Einsichten Der Wert
der theoretischen Erkenntnis ergibt sıch vielmenr aus eren
usammenhang mit dem Ganzen; und das (Ganze präsentiert sich als
Theorie Im Netzwerk wissenschaftlicher Theorie werden Unterschaei-
dungen getroffen und Verknüpfungen hergestellt, die die Praktische
Theorie als Technik qualifizieren und gleichzeitig die Technik der Prak-
Iischen Theologie offenlegen.

Theorie ONSIru

Der Von Schleiermacher zUu  3 Axiom erhobene rundsatz, da die
Praktische Theologie „  als Theorie behandelt"®0 werden mMmUSSe, ird
Urc ihre Qualifikation als Technik NnIC aufgehoben, sondern gerade
festgehalten und zugleic präzisiert. Der Begrıiff der Technik verstellt n

KD 5832 Auf die eutung des Begriffs der Theorie Im Zusammenhang der
Entwicklung des Schleiermacherschen Wissenschaftsverständnisses und Wissen-
schaftssystems hat ıle Herms hingewiesen: ”  nts ıst deutlicheres Symbol der
methodischen Kontinuiltä: als die allen 'ande! der Einsichten selbst uberdauernde
Bezeichnung der wissenschaftlichen EFrkenntnis inrer FOorm nach als re  I0
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zweifacher eIse die unmittelbare Beziehung und vollends die Ver-
wechslung Von/n Theorie und raxıs. Zum hebt Schleiermacher die
"Verfahrungsweise” DZW. die "Methoden"® DZW "Kunstregeln  n33‚ die
die Praktische Theologie Zuge ihrer Selbstentfaltung zugleic her-
vorbrin und Defolgt VvVon der mechanischen Uns;! ab von prakti-
Schen Verfahrensweilsen n enen die "Anwendung SCHNON enthal-
ten ST Praktisch-theologische Kunstregeln formulieren demnach
theoretische und NIC praktische Handlungsgesetze
Wie die praktisc theologischen Theorieverfahren Von der raxıls da-
Urc geschieden sind daß a NIC| unmıntel SIE eingehen
gehen andererseits ebensowenig Uunmıttel IS der raxIıs ervor
DIie praktisc theologischen Theoriekonstrukte bilden NIC en Reser-
VOIFr praktischen ISSenNns das sich m Zuge der Erkenntnisgewinnung
tändig üull und leert oder m Formulierung Von IZSC
eIne irgendwie geordnete Vorrathskammer für den eDrauc des
kirchlichen Lehrer‘:  I In der KOonsequenz S derartigen erständ-
MNISSESS Von Praktischer Theologie würde Begriffe der eologie das
Moment der Wissenschave und s unwahre sich selbst WIder-
sprechende Vermittlung zwischen der wissenschaftlichen und Uunmıt-
elbaren orm der Darstellung des christlichen Lehrstoffs VerSuC|
mithın die Unterscheidung von Theorie und raxXıs aufgegebe
Die Praktische Theologie eaglert nach Schleiermachers Theoriekon-
sStitution denn uch Jar NIC unmittelbar auf die Praxis sondern auf
sich selbst DZW als theologische Einzeldisziplin auf das Ganze des
theologischen Theoriekonstrukts Weder bekommt Von der raxIıs
ihre Aufgaben geste noch formuliert aufgrund Ihrer Nähe ZUr Pra-
XIS eren robleme Sie findet Ihre Aufgaben als formulierte und damlıt
als wWissenschaftlich methodisch SCHNON Dearbeitete Theoriemomente
VOT. Die Praktische Theologie hat ues MUr iun MT der richtigen Ver-
fahrungsweise el der Erledigun aller den egr der Kirchen-
eitung bringenden Aufgaben” Die wissenschaftliche eistun der
Praktischen Theologie besteht ann arın "Aufgaben (ZU) klassifizie-

Schleiermacher Gutersicoh 1974
(Herkun Entfaltung und erste Gestalt des Systems der Wissenschaften De!l

31 8260
8263
6265

EDd
Nitzsch5 R A“ OD Nitzsch 1f

8260
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ren  I und Verfahrungsweisen an(zu)geben  n38. Damit SINd TeIllc NIC
ZwWe| aufeinanderfolgende Arbeitsgänge der Theoriebildung gemeint,
Zzwel Schritte, die Von der ITheorie ZUTF Praxis führen, die Theorie also Ins
Praktische transformieren würden Die Klassifikation der Aufgaben und
die Entwicklung VvVon Verfahrensweisen Hilden vielmehr die beiden Sei-
ten einer theoretischen ÖOperation: $ "Jä| sich beides aufeinander
rückführen“ Das rgebnis des praktisch-theologischen Theoriever-
ahrens besteht er In nv  chriften  u die “  nur allgemeine rucke
sSen  M können, “  In enen die und Weise ihrer Anwendung auf ein-
zeine Aälle NIC schon mıt estimm Ist  sa WODEeI Schleiermacher AaUuUsSs-
FruCKIIc auf die methodische nalogie Von Praktischer Theologie und
Hermeneutik verweilst
Wie die Aufgabe der Praktischen Theologie, ist also auch eren Lei-

eine praktische, sondern eine theoretische Und wenn uch die
eologie als Gjanze eINe "positive Wissenschaft darstellt, einen "nbe-
griff wWissenschaftlicher Elemente”, deren Zusammengehörigkeit sich
auf die }  Ng einer praktischen Autfg. stutzt, SO begründen sich
Notwendigkeit und Möglichkeit der praktischen Disziplin der Theologie
NIC nm aQus der Praxis, sondern AaUus der enzyklopädischen
(o70|| der Theologie als Wissenscha IC der Von der aktuellen Pra-
XIS reklamierte Theorie sondern die historische Theologie, eren
Theoriebildung ıe Kenntnis des leitenden (Gjanzen In seinem Je-desmaJ  98 ustande" umfaßt, ungiert als ‘Begründung der akti-
schen" Ebensowenig finden Von der Praxis approbierte Handlungs-
strategien Eingang In die Konstruktion der praktisch-theologischenVerfahrenstechnik Die "T echnik für die Kirchenleitung kKann NUur IS der
Vervollkommnung der historischen Theologie Urc die Dhilosophische
hervorgehen" Die strikte Beziehung praktisch-theologischer Theorie

5264
Fbd

526!  Cn
Fbd mit Verweis auf 8132

S51
826
827

Werner er hat In einer uberaus interessanten cherche gezeigt, daß
siıch die von Schleiermacher In der Kurzen Darstellung ausgeführte trilogischeStruktur des theologischen Studiums schon 1796 In der Magisterschrift von
oh.Aug.Christian Nöbling findet Je rage drangt sich auf, ob der fast unbe-
kKannte Göttinger agisterWolfgang Steck  F. Schleiermacher am Reißbrett  ren" und "Verfahrungsweisen an(zu)geben"®8. Damit sind freilich nicht  zwei aufeinanderfolgende Arbeitsgänge der Theoriebildung gemeint,  zwei Schritte, die von der Theorie zur Praxis führen, die Theorie also ins  Praktische transformieren würden. Die Klassifikation der Aufgaben und  die Entwicklung von Verfahrensweisen bilden vielmehr die beiden Sei-  ten einer theoretischen Operation: es "läßt sich beides aufeinander zu-  rückführen"“”. Das Ergebnis des praktisch-theologischen Theoriever-  fahrens besteht daher in "Vorschriften", die "nur allgemeine Ausdrücke  sein" können, "in denen die Art und Weise ihrer Anwendung auf ein-  zelne Fälle nicht schon mit bestimmt ist”  ‚ wobei Schleiermacher aus-  drücklich auf die methodische Analogie von Praktischer Theologie und  Hermeneutik verweist.  Wie die Aufgabe der Praktischen Theologie, so ist also auch deren Lei-  stung keine praktische, sondern eine theoretische. Und wenn auch die  Theologie als Ganze eine "positive Wissenschaft" darstellt, einen "Inbe-  griff wissenschaftlicher Elemente", deren Zusammengehörigkeit sich  auf die "Lösung einer praktischen Aufgabe"  stützt, so begründen sich  Notwendigkeit und Möglichkeit der praktischen Disziplin der Theologie  nicht unmittelbar aus der Praxis, sondern aus der enzyklopädischen  Logik der Theologie als Wissenschaft. Nicht der von der aktuellen Pra-  xis reklamierte Theoriebedarf, sondern die historische Theologie, deren  Theoriebildung "die Kenntnis des zu leitenden Ganzen in seinem je-  desmal  Li9e  n Zustande"  umfaßt, fungiert als "Begründung der prakti-  schen"  .  Ebensowenig finden von der Praxis approbierte Handlungs-  strategien Eingang in die Konstruktion der praktisch-theologischen  Verfahrenstechnik. Die "Technik für die Kirchenleitung kann nur aus der  Vervollkommnung der historischen Theologie durch die philosophische  hervorgehen"“®, Die strikte Beziehung praktisch-theologischer Theorie  38  KD 8264.  39  Ebd  40  KD 8265.  4  1  Ebd. mit Verweis auf 8$132.  42  KD $1.  43  KD 826.  44  KD 827.  45  KD 830. - Werner Jetter hat in einer überaus interessanten Recherche gezeigt, daß  sich die von Schleiermacher in der Kurzen Darstellung ausgeführte trilogische  Struktur des theologischen Studiums schon 1796 in der Magisterschrift von  Joh.Aug.Christian Nöbling findet. “Die Frage drängt sich auf, ob der fast unbe-  kannte Göttinger Magister ... einen Baustein zu einem der klassischen Dokumente  protestantischer Theologie beigesteuert hat“ (Populäre oder elementare Theolo-  gie?, PTh 74/1985, 396-406; 0  231eınen ustein einem der klassıschen umente
protestantischer Theologie beigesteue hat” (Populäre oder elementare Iheolo-
gie?, FPIN 74/1985, 396-406;

231



olfgang eC Schleiermacher el  re

NIC zZur raxIıis sondern zu methodisch organisierten Theoriesystem
der Theologie kennzeichnet ber nIC NUur die wissenschaftliche Statur
der Praktischen Theologie ihre methodologische Konstru  10 Sie Hil-
det vielmenr uch die wissenschaftliche Voraussetzung für die prak-
ISC| theologische Theorieproduktion u  st die gewöhnliche iNnel-
lung der Regeln für die einzeine Geschäftsführung kann NUTr als
chanische Oorscnr wirken wenn Ihr nIC das Studium der histori-
schen Theologie VorangeQgangen IST Aus der UÜbereilten Beschäftigung

dieser Technik entste| die Oberflächlichkeit der raxIıs und die
Gleichgiltigkeit wissenschaftliche Fortbildung
DIie Praktische Theologie erbringt ihre spezifischen Leistungen Iso |
usammenhang gesamttheologischer Theoriebi  g und für sSIe Sie
fördert damit DIIMaAaT den Fortschritt der wissenschaftlichen Theologie
und MUTr ofern dann uch Sekundar den methodisch organislierten
Oortiscnr! der sSozlal verfalsten christlichen Lebens|  IS ES Nı NIC

daß die Tagesordnung der Kirchenleitung zZUu  3 Organisationsprinzip
praktisc theologischer Theoriebildung gemacht wurde daß sich der
kirchenleitenden Alltagspraxis Strategien herausbilden und ewanren
die ann Von der Praktischen Theologie |  iglic noch festgehalten
und allenfalls Strategologie kirchliche PraxIis Komponlert WEeT-
den müßten IC das unmittelbare Engagement eZUg auf n_
wartige reilgiöse und kKirchliche Problemlagen sondern inr eZUg auf
die ıhr vorausliegende wissenschaftliche eflexXxIion kirchenleitender 1A-
igkeit zeichne die Praktische Theologie aus Sie hat die Aufgabe WIS-
senschaftlich ausformuliertes Wissen methodisch organislierte Ver-
Ttahrenstechniken transformieren
@] hat sich die Praktische Theologie NnIC NUTr
VergewisSSern die S ] Zusammenhang des theologischen Wissen-
sSchaftssystems ausbildet sondern auch der die SsSIEe azZu
benutzt der x  anren über die erfanre!  UL DIe Technik dieser Ver-
fahren setzt SsIcCh aus nsemDbDie theoretischer Operationen

ES umfaßt J1e klare Änschauung des Gegenstandes, die
Construction der Aufgabe und des Verfahrens Zur LÖSUNG derselben
und das Ist 6S, Was Urc Technik ausgedrükkt werden soll"* Die
Praktische Theologie stellt sich amı als eINe methodisch hoch kom-
pliexe Wissenschaft dar Sie ISst NIC die aus der raxıs gewWwOoNNnene

olp Praktische Theologıe als Theoriebildung und Kompetenzgewinnung De!
Schleiermacher Praktische Theologie eute hrsg Klostermann /R

München/Mainz 1974 52-64
Volp a.a.Ö0
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Theorie kirchenleitender ätigkeit sondern e1N selbständig ODETIETEN-
der Wissenschaftsprozeß der sich der ihm vorausgehenden ISSeN-
schaftlichen eiflexion kirchlicher Leitungspraxis verdankt Das Wissen

diese ätigkeit Hildet sich ZU Technik welche WITr lle VeTl-
schiedenen Zweige derselben zusammenfassend dem Namen der
praktischen Theologie bezeichnen.
FÜr hochgradig Tormale, technische Isziplin den Ausdruck
Praktische Theologie’ benutzen, cheint einigermaßen irreführend
Das hat uch Schleiermacher NIC| anders eurtel Ahnlich reservie
verhielten sich die praktischen Theologen; und der nachfolgen-
den Generation gegenüber der Firmierung ihrer wWissenschaftlichen Ar-
Deit Johann N  IIC Köster findet den egr der Praktischen Theo-
ogie unbestimmt  ‚0 "eher wurde Man theologische Praktik 16e711-
e en Dies wiederum erinnert Nitzsch sehr an die Theorie-
konstru  I0n der Pastoraltheologie über die SCHON Schleiermacher das
eil des Theorieverzichts fällte und die Von itzSC selbst annn voll-
ends ZUT pragmatischen Wissensgestaltung er und amı der Vor-
geschichte der Praktischen Theologie zugeordnet wurde ItzSC
Könnte sich die Bezeichnung theologische Pr allenfalls annn VOT-
stellen wenn damit der praktische sondern der theoretische Cha-
rakter der Praktischen Theologie ausgedrückt, Iso eEINe Praktik g —
mern Ware, “  aus der der Theolog uch ernen MUu  AL  el WIe ET studie-
ren, WIe ET disputieren, Bücher schreiben solle et  C_ll52 ';Del' Ausdrukk
ISC IST allerdings NIC ganz Icht  0 urteilt Schleiermacher
"denn Draktische Theologie IST NIC die raxIıis sondern die Theorie

C Theorie Fortschritt

Die fundamentale eutung, die der Distinktion VOT Theorie und Pra-
XIS für die Theoriearchitektur Schleiermachers ukommt Jält siıch
Urc Perspektivenwechsel verdeutlichen Beobachtet Nan stiatt
der theorieinternen Abgrenzung der praktischen gegenüber der Istori-
schen und der Dhilosophischen Theologie die theorieexterne elatıon
der Praktischen Theologie Zur Organisationspraxis der eligion annn
treien die beiden Grenzlinien der praktisch-theologischen Theoriekon-

Schleiermacher Praktische Theologie
825

51 Zit bei Nitzsch ‚WE Mängel der Praktischen Theologie selt Schleiermacher
830], Krause g Praktische Theologie Darmstadt 1972 15-18

5 Nitzsch ebd beachte dazu auch olps Ausführungen ZzZur "Pragmatik (63)
der Taxıs (PT 12)
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SIrUu  lon als zwel qualitativ voneinander unterschiedene Limitierungen
des Theorieprozesses auseinander. Sie verhalten sich zueinander,
wenn INa Will, wWIe verschieden stilisierte Schnittmusterlinien ZUTr
Reißbrettkante Die theorieinterne Limitierung Vvon Aufgabe, eIS‘
und Verfahrenstechnik der Praktischen Theologie gibt sich als rgebnis
innertheoretischer Differenzierungsprozesse erkennen Sie stellt sich
ihrer orm nach als Distinktion Im Interesse der logischen Verknüpfung
der Praktischen Theologie mit den übrigen theologischen Wissen-
schaftsdisziplinen und insofern als rgebnis einer Arbeitsteilung Im Ge-
biet der Wissenschaftspraxis dar Die einzelnen Disziplinen des theolo-
gischen Wissenschaftsprozesses erfüllen ZWäaTr Je eigene Aufgaben, sSIEe
erbringen Je spezifische Leistungen, und SIEe bedienen sich dazu Je el-

Verfahrenstechniken Gleichwohl sind die theologischen Einzel-
disziplinen NnIC als autonome, selbständig operierende Systeme
zusehen, sondern als Subsysteme eINeSsS SIE gleichzeiltig begründenden
wWIEe Iimitierenden Organismus des theologischen Wissenschaftssy-

DIie Von ihren Disziplinen erbringenden Leistungen gelten
dem enzyklopädisch und verfahrenstechnisch ausdifferenzierten SYy-
stem der Theologie als Wissenschaft
Im Gegensatz diesen systeminternen Differenzierungsliinien bildet
die Grenzlinie zwischen Theorie und raxIıs die extierne Limitierun des
theologischen Wissenschaftssystems gegenüber ihrer theoriesystem-
remden Umwelt, der Praxis l1ese Limitierung ist Von anderer Sie
unglert NIC als Relationierungs-, sondern als Distinktionsmarkierung.
Wissenscha: und Praxis verhalten sich zueinander NnIC WIE Differen-
zierungen en und desselben Wirklichkeitskonstrukts, eINeSs Mischsy-

nahtloser Ubergange VonNn der Praxis ZUrTr Theorie ZUr raxXıs. Die
Relation zwischen Theorie und raxIıis ist er NIC! als mMerenz, SOT-
dern als Opposition Klassifizieren enn weder bemächtigt sich die
Theorie der Praxis Im unmıntel  ren ugr (wissenschaftliche Theorie
ist keine Attacke auf die raxIıs des Lebens), noch nımm die Theorie
die raxIıs autnenÜUsCc wahr, als das also, wWwWas die raxIıs < in irklich-
eIit> ist (die Theorie ist NIC die bessere Praxis) em das eolog!i-
sche Wissenschaftssystem VOTN sich aus Beziehung zZzu System der
organisierten ellgion aufnimmt, eagliert 95 vielmenr mit den Mitteln
und n den Grenzen wissenschaftlicher Verfahrenstechnik auf seiıne Au-
Benweilt Wissenschaftlich Theologie konstrulert die außerhalb ıhr lle-
gen und ihr gegenüber autonome raxIıis also mıit ılfe der ınr ZUTr

erfügung stehenden theoretischen Operationen. Sie nımm im nier-
E5$sSe theoretischer Grundrißarchitektur theoretische Distinktionen VOT
und gelangt auf diesem Weg nichts anderem als theoretischen
Konstruktionen Die Unterscheidung Vvon kirchlicher Leitungspraxis und
religiöser LebenspraxIs, In Schleiermachers Therminologie Vol Klerus
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und Lalen)’, bildet eIne der fundamentalen theoretischen Operationen,
mit deren ilfe einerseilts das ONSIru des neuzeitlichen pastoralen
er!  SY andererseits die ignatur der neuzeitlichen Theologie als pOSI-
tive Wissenschaft ird Ebenso gibt sich der Parameter der
dreifachen Gestalt des Christentums in der Neuzeit, en Konstruktions-
schematismus, den Dietrich Rössler entwickelt und zu  3 Grundrißmu-
ster seines praktisch-theologischen Theoriesystems erhoben hat, als
eine Distinktionsoperation erkennen, die im Zuge theologischer
Verfahrenstechnik VorgeNnommMe: ird

Gräb hat Jüngst Dvorgeführt, wie sich die Bestimmung der
Theologie als Dositive Wissenscha: und die Qualifikation der rakti-
Schen Theologie als technische Disziplin gerade NnIC USs der Einheit
Von theologischer Theorie und reiigiöser LebenspraxIs, sondern uSs
deren Unterscheidung ergeben IC MIUT zu ema, sondern im
Wortsinn zZU Gegenstand’ der Praktischen Theologie ird die raxIıs
sozial organisierter eligion aufgrund der "Einsicht, da Jjese Von der
Theologie Immer noch einmal unterschiedene Welt der gelebten Rell-
gion innerhalb der theologischen rDe selber gesonderter Aufmerk-
samkeit bedarf>*+ Schleiermacher vollzieht die strikte Unterscheidung
Von Theorie und Praxis Im Interesse der Autonomie religiöÖser raxıs.
“Nicht die Theologie, sondern die gelebte eligion ist eigenen RechtsWolfgang Steck  F. Schleiermacher am Reißbrett  und Laien’, bildet eine der fundamentalen theoretischen Operationen,  mit deren Hilfe einerseits das Konstrukt des neuzeitlichen pastoralen  Berufs, andererseits die Signatur der neuzeitlichen Theologie als posi-  tive Wissenschaft gewonnen wird. Ebenso gibt sich der Parameter der  dreifachen Gestalt des Christentums in der Neuzeit, ein Konstruktions-  schematismus, den Dietrich Rössler entwickelt und zum Grundrißmu-  ster seines praktisch-theologischen Theoriesystems erhoben hat, als  eine Distinktionsoperation zu erkennen, die im Zuge theologischer  Verfahrenstechnik vorgenommen wird.  W. Gräb hat jüngst prägnant vorgeführt, wie sich die Bestimmung der  Theologie als positive Wissenschaft und die Qualifikation der Prakti-  schen Theologie als technische Disziplin gerade nicht aus der Einheit  von theologischer Theorie und religiöser Lebenspraxis, sondern aus  deren Unterscheidung ergeben. Nicht nur zum Thema, sondern im  Wortsinn zum ’Gegenstand’ der Praktischen Theologie wird die Praxis  sozial organisierter Religion aufgrund der "Einsicht, daß diese von der  Theologie immer noch einmal unterschiedene Welt der gelebten Reli-  gion innerhalb der theologischen Arbeit selber gesonderter Aufmerk-  samkeit bedarf'**. Schleiermacher vollzieht die strikte Unterscheidung  von Theorie und Praxis im Interesse der Autonomie religiöser Praxis.  "Nicht die Theologie, sondern die gelebte Religion ist eigenen Rechts ...  Der Theologie hingegen bedarf es nur angesichts bestimmter sozial-  kultureller Bedingungen, unter denen sich diese Religion geschichtlich  realisiert".  Als historisches wie sachliches Grunddatum der Entstehung der Theo-  logie in der Form einer positiven Wissenschaft und der Gestaltung der  Praktischen Theologie als einer wissenschaftlichen Verfahrenstechnik  führt Schleiermacher bei verschiedenen ‘Gelegenheiten den Konnex  von gesellschaftlicher Entwicklung der religiösen Organisation und  wissenschaftlicher Entwicklung der theologischen Theoriebildung an.  Ebenso benutzt Nitzsch im Zusammenhang seiner wissenschaftshisto-  rischen Rekonstruktion der Genese neuzeitlicher Praktischer Theologie  den geradezu modern anmutenden Begriff des Fortschritts, um die  Verschränkung gesellschaftshistorischer und wissenschaftshistorischer  Prozesse darzustellen. "Wir verdanken diesen Fortschritt theils dem  Fortschritte der Wissenschaft überhaupt und dem theologischen insbe-  sondre, theils dem Aufschwunge des kirchlichen Bewußtseins, welches  in seinen vielfach widersprechenden Anregungen, Kundgebungen und  54  55  Gräb, a.a.O. 155.  Gräb, a.a.O. 157.  235Der Theologie ingegen Dbedartf MNUur angesichts bestimmter SOZlal-
Kultureller Bedingungen, enen sich diese eligion geschichtlich
realisiert”.
Als historisches WIE sachliches Grunddatum der Entstehung der Theo-

In der orm eIner positiven Wissenschaft und der Gestaltung der
Praktischen Theologie als einer wissenschaftlichen Verfahrenstechnik
führt Schleiermacher el verschiedenen Gelegenheiten den KONNEeX
Von geselischaftlicher Entwicklung der religiösen Organisation und
wissenschaftlicher Entwicklung der theologischen Theoriebildung
Ebenso benutzt Nitzsch Im Zusammenhang seiner wissenschaftshisto-
ischen Rekonstruktion der (Gjenese neuzeitlicher Praktischer Theologie
den geradezu modern anmutenden egr des Frortschritts, die
Verschränkung gesellschaftshistorischer und wWissenschaftshistorischer
Prozesse darzustellen W verdanken diesen ortschr theils dem
Fortschritte der Wissenschaft überhaupt und dem theologischen InSDEe-
sondre, theils dem Aufschwunge des kirchlichen ewulselns, weilches
In seinen vielftaC widersprechenden ÄAnregungen, Kundgebungen und

e te)
Gräb, a.a.Q 155
Gräb, a.a.0 157
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Anforderungen begriffen und geleitet senın will ”> In dem aße
also, In dem die Komplexität der religiösen Organisation fortschreitet,
Hildet sich uch eine sozlal organisierte Leitung der religiösen erge-
meinschaftungs- und Kommunikationsprozesse Aaus und Im gleichen
aße eiIne methodisch verfahrende Theorie der Kirchenleitung DIie Or-
ganisationspraktische und die theoriepraktische Komponente des Fort-
schrittsprozesses werden sowohl VvVon Schleiermacher wie uch Von
itzsc| als Momente theoretischer Rekonstruktion historischer Ent-
Wicklung autgefaßt Sie sind IN NIC| Ausdrucksformen des unmit-
elbaren praktisch-reiligiösen Bewußtseins, sondern Ergebnisse und
zugleic Instrumente historiographisch-theoretischer Interpretations-

DIe beiden Fortschrittsprozesse, die Entwicklung der sozlalen raxıs
wIe die Entwicklung der wissenschaftlichen Theorie, kulminieren
schließlic in einem parallei den übrigen 'bürgerlichen' Berufen ent-
stehenden SOZlalen ONSIINTU ES eNnNIste| der Beruft des protestanti-
Schen 'arrers Im Sinne einer neuzeitlichen Profession
Wie Schleiermacher begründet auch itzZSC seine Neuinterpreta-
tion des pastoralen er! IS der notwendigen Integration Von WIS-
senschaftlichem eIls und kirchlichem Interesse Der protestantische
Pfarrer ist als urg und Prediger zugleic "Liturgiker und omlilleti-

Er ird dazu NIC als regelmäßiger Konsument theologischer
Erzeugnisse, sSsondern UrCc selbständige Partizipation praktisch-
theologischen Theorieprozeß, nicht EIwW:; UrCc den gelegentilichen
raS Exegese, Archäologie und ogmati Oder der sich
auf den Kultus und die Predigt bezieht, sondern Urc eIne
sich SCNON wissenschaftliche Verknüpfung der dort Frkennt-
nisse VO| kirchlichen en und Uurc| die damıt einem eigentümli-
chen Studium zusammentretenden Kunstlehren"S. IC eine Oder-
nisierung der Pastoraltheologie, sondern MUur eine neukonstituilerte "Pa
storalwissenscha die die Distanz ZUT raxIıs ahrt und die raxIıs
IS der Distanz u  INS Auge der Theorie fasset ist iImstande, gesetz-
und zweckmäßig sSsowohl die UVebervollständigkeit als die Mangelhaftig-
keit des ISSeNsS VO  => pastoralischen Ihun überwinden”
(janz Im Geiste Schleiermachers, aber uch itzsch', faßt In
Schian das rgebnis der Professionalisierung des pastoralen er' In

C  © SC} 101
Nitzsch, Z7weil Maänge!F. Schleiermacher am Reißbrett  Wolfgang Steck  neuen Anforderungen begriffen und geleitet sein will."°® In dem Maße  also, in dem die Komplexität der religiösen Organisation fortschreitet,  bildet sich auch eine sozial organisierte Leitung der religiösen Verge-  meinschaftungs- und Kommunikationsprozesse aus und im gleichen  Maße eine methodisch verfahrende Theorie der Kirchenleitung. Die or-  ganisationspraktische und die theoriepraktische Komponente des Fort-  schrittsprozesses werden sowohl von Schleiermacher wie auch von  Nitzsch als Momente theoretischer Rekonstruktion historischer Ent-  wicklung aufgefaßt. Sie sind mithin nicht Ausdrucksformen des unmit-  telbaren praktisch-religiösen Bewußtseins, sondern Ergebnisse und  zugleich Instrumente historiographisch-theoretischer Interpretations-  prozesse.  Die beiden Fortschrittsprozesse, die Entwicklung der sozialen Praxis  wie die Entwicklung der wissenschaftlichen Theorie, kulminieren  schließlich in einem parallel zu den übrigen ’bürgerlichen’ Berufen ent-  stehenden sozialen Konstrukt: Es entsteht der Beruf des protestanti-  schen Pfarrers im Sinne einer neuzeitlichen Profession.  Wie Schleiermacher so begründet auch Nitzsch seine Neuinterpreta-  tion des pastoralen Berufs aus der notwendigen Integration von wis-  senschaftlichem Geist und kirchlichem Interesse. Der protestantische  Pfarrer ist als Liturg und Prediger zugleich "Liturgiker und Homileti-  ker'”_ Er wird dazu nicht als regelmäßiger Konsument theologischer  Erzeugnisse, sondern durch selbständige Partizipation am praktisch-  theologischen Theorieprozeß, "nicht etwa durch den gelegentlichen  Extrakt aus Exegese, Archäologie und Dogmatik oder Ethik, der sich  auf den Kultus und die Predigt bezieht, sondern durch eine neue an  sich schon wissenschaftliche Verknüpfung der dort erzeugten Erkennt-  nisse vom kirchlichen Leben und durch die damit_zu einem eigentümli-  chen Studium zusammentretenden Kunstlehren". Nicht eine Moder-  nisierung der Pastoraltheologie, sondern nur eine neukonstituierte "Pa-  storalwissenschaft”  ‚ die die Distanz zur Praxis wahrt und die Praxis  aus der Distanz "ins Auge der Theorie fasset“, ist imstande, "gesetz-  und zweckmäßig sowohl die Uebervollständigkeit als die Mangelhaftig-  keit des Wissens vom pastoralischen Thun zu überwinden"”“.  Ganz im Geiste Schleiermachers, aber auch Nitzsch’, faßt Martin  Schian das Ergebnis der Professionalisierung des pastoralen Berufs in  56  Nitzsch, PT 101.  57  Nitzsch, Zwei Mängel ..., 16.  Ebd  8  Ebd  236EFbd
Fbd
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en treffendes Bild Pfarrer gleicht eben NIC dem aurer den
mMan anlernt, V ET eın eın ügen soll, vielmehr dem Baumeister,
der sSern Werk Von grundsätzlichen Erwagungen  M Aa a \“ ZU Q g-
SCHNIOSSenNen (CGjanzen gestalten will ' Dietrich Rössler hat seIiınen

2 aufrundrı der Praktischen eologie Schians Formulierung ıe
die Kontinultät des Verständnisses Von Praktischer eologie ge-
je5s5sen und die arın implizierten Prinzipien praktisch-theologischer
Theoriebildung SeINer Theoriearchitektur bewährt
FÜr Schüler Von leiric Rössler Hildet das aradigma der Distinktion
Von reilgiöser PraxIis und theologischer Theoriez emeingut die
EMEINSAME theoriearchitektonische Grundlinie IS der der Grundriß
der praktisch-theologischen Wissenschaft entwickelt und auf der der
Tl praktisc theologischer eorıen in Jeweils verschieden Drofi-
llerten Entwürfen konstruilert ird Ahlers hat die Distinktion Von
eligion und Theologie als Paradigma neuzeitlicher theologischer
Theoriearchitektur nistorisch verifiziert er Drehsen hat auf dieser
asıs umfassende Analyse der neuzelitlichen Konstitutionsbedin-
gungen der Praktischen eologie ausgearbeitet Reinhard Schmidt-
Rost hat die Professionalisierung sozialen Handelns | Gebiet der reili-
gIosen Lebenspraxis besonders prekären Exempel der
Entwicklung der beruflichen Seelsorge und Ihrer wissenschaftlichen
Theorie vorgeführt Pastoraltheologisches Wissen und praktisch-theo-
logische Wissenschaft voneinander unterscheiden el Iheo-
riekonstrukte —_ eINe IsSiinkie Beziehung zueinander habe
ich [TF DEl verschiedenen Gelegenheiten ZUr Aufgabe gemacht
Das Theorieparadigma der Von Jerıc Rössler angeleiteten prakti-
schen Theologen Ist nichts anderes als das EMEINSAME Frbe Von
Schleiermacher und Nitzsch ES kann MNUur bewahrt werden daß S

Prozeß der praktisch-theologischen Theoriearbeit den Bedin-
gungen des wissenschaftlichen WIe des sSOzlal kultureilen Wandels
formuliert ird dem Hintergrun der Vvon Schleiermacher und
Nitzsch en  Ickelten praktisch-theologischen Theoriearchitektur und
amı I Rahmen der zwischen wWissenschaftlichem eIls und irchli-
chem Interesse vermittelnden christlichen Lebens- und Wissenschafts-
Kultur soll er der orm theoriearchitektonischen MNSSes
die sachgemäße Beziehung zwischen ITheorie und raxIıs des neuze  I-
chen Christentums ı EINe argumentatiıve el gebrac werden Ziel
dieser Argumentationslinie ISt die Mißverständisse Oder rrtümer  a

widerlegen und au  en die sich ann nahelegen wenn

6C  o Nitzsch 101
61 IvI Schian Grundriß der Praktischen Theologie Gießen 19  N
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theologische eorien mit dem NSspruc| versenen werden, direkt’ auf
die religiöse raxIıs Oder die raxIis der Kirche Einfluß nehmen
Die "KUuns des Sonderns und Auseinanderhaltens”, die Schleiermacher
n seiner Dialektik entwickelt, ist nicht MUT en Werk des wissenschaftli-
chen Denkens, sondern das en selber fordert, Jjese verschiedenen
Zweckzusammenhänge UuUNnseres Uns jeden für sich heilig halten
Die lebenspraktische wIe wissenschaftspraktische Uns) der Distinktion
ermöglicht "das Fortschreiten des Denkens VvVon dem gewöhnlichen
Bewußtsein, den naturgemäß überkommenen rrtumern INCAUrC Urc
die Dewußte Von Entfernung der rrtümer, Von Verbesserung
SEeTETr Gedanken, VOoTr Neubildung sicherer Reihen, einem System der
ErkenntnisWolfgang Steck  F. Schleiermacher am Reißbrett  theologische Theorien mit dem Anspruch versehen werden, ’direkt’ auf  die religiöse Praxis oder die Praxis der Kirche Einfluß zu nehmen"”“.  Die "Kunst des Sonderns und Auseinanderhaltens", die Schleiermacher  in seiner Dialektik entwickelt, ist "nicht nur ein Werk des wissenschaftli-  chen Denkens, sondern das Leben selber fordert, diese verschiedenen  Zweckzusammenhänge unseres Tuns jeden für sich heilig zu halten"””.  Die lebenspraktische wie wissenschaftspraktische Kunst der Distinktion  ermöglicht "das Fortschreiten des Denkens von dem gewöhnlichen  Bewußtsein, den naturgemäß überkommenen Irrtümern hindurch durch  die bewußte Arbeit von Entfernung der Irrtümer, von Verbesserung un-  serer Gedanken, von Neubildung sicherer Reihen, einem System der  Erkenntnis entgegen ... Wir können nur an unsere Irrtümer anknüpfen,  wenn wir von ihnen loskommen wollen.'  3  Der Aufriß der Praktischen Theologie  a  Religiöse Lebenspraxis und kirchliche Leitungsfunktion  Die Bildung der argumentativen Reihe, in der religiöse Praxis, pastora-  ler Beruf und praktisch-theologische Theorie in sachgemäßer Logik  miteinander korreliert werden sollen, hat mit der Distinktion von geleb-  ter Religion und theologischer Theorie zu beginnen. Begründet sich die  Theologie als positive Wissenschaft wie die Praktische Theologie als  deren technische Disziplin auch aus der im Zuge neuzeitlicher Ent-  wicklungsprozesse gewandelten Konstitution der gesellschaftlichen  und mithin der kirchlichen Lebenspraxis, so besteht gleichwohl zwi-  schen wissenschaftlicher Theorie und religiöser Praxis kein reziprokes  Verhältnis. Wäre dies so, dann müßte die praktisch-theologische Theo-  rie ständig den Einreden selbsternannter Anwälte der Praxis Gehör  schenken und ihre Theorien im Design marktgerechter Angebote prä-  sentieren. Umgekehrt müßte der Gang der Praxis einer ständigen  Theoretisierung unterworfen werden mit dem Ziel, die Prozeßlogik wis-  senschaftlicher Theoriebildung praktisch zur Geltung zu bringen.  Beides trifft im Gebiet der gelebten Religion in signifikanter Weise nicht  zu. Anders als in der wissenschaftlichen Theoriebildung, deren Fort-  schritt durch die operative Zerlegung ihrer Erkenntniskonstrukte und  die methodische Differenzierung ihrer Arbeitsprozesse befördert wird,  D. Rössler, Grundriß der Praktischen Theologie, Berlin/New York 1986, S.V.  D. Rössler, a.a.0. 7f.  Dilthey, 1l.1, 33; vgl. Dial. Odebrecht 80.  B R SR  Dilthey, 11.1, 174.  238Wir Können MNUur uNnsere rrtümer anknüpfen,
wenn WIr Von Ihnen loskommen wollen

3 Aufriß der Praktischen

Religiöse Lebenspraxis kirchliche Leitungsfunktion
Die Bildung der argumentativen eIine, In der reiigiöse raxIs, siora-
ler Beruft und praktisch-theologische ITheorie In sachgemäßer Oogi
miteinander korreliert werden sollen, hat mit der Distinktion Von geleb-
ter eligion und theologischer Theorie eginnen. Begründet sich die
Theologie als positive Wissenschaft wIe die Praktische Theologie als
eren technische Isziplin uch uSs der Im Zuge neuzeitlicher Ent-
Wicklungsprozesse gewandelten Konstitution der gesellschaftlichen
und In der kirchlichen LebenspraxIis, Desteht gleichwohl ZWII-
Schen wissenschaftlicher Theorie und religiöser raxIıis kein reziprokes
Verhältnis Wäre dies annn MU die praktisch-theologische Theo-
rie tändig den Einreden selbsternannter Anwälte der Praxis Or
ScCHNhenken und ihre eorien Im Design marktgerechter ngebote Dräa-
sentieren. mgeke mu der Gang der raxıs eIıner ständigen
Theoretisierung nterwortfen werden mit dem Ziel, die Prozeßlogik WIS-
senschaftlicher Theoriebildung praktisc ZUT Geltung bringen
Beildes trifft Im Gebiet der gelebten eilgion In signifikanter Weise NIC

Anders als in der wissenschaftlichen Theoriebildung, eren rort-
SC Urc die operative erlegung ihrer FErkenntniskonstrukte und
die methodische Differenzierung ihrer Arbeitsprozesse eforde wird,

Rössler, Grundriß der Praktischen Theologie, Berlin/New York

Rosslier, a.a.0 77

Dilthey, l.1, 33; vgl [Dial eDrecC|i5 8 S& W Dilthey, . 7. 174
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sind Im religiösen eDnNISa Handeln und Wissen NIC| voneinander
Schleiermacher hat dieses Axiom seines Verständnisses von

reilgiöÖser Lebenspraxis In den Reden über die eligion gerade enNn-
über den gebildeten Ihren Verächtern aufgestellt. EFr hält die-
sem Grundsatz 'auUC In der praktisch-theologischen Strukturanalyse
religiöser Vergemeinschaftungs- und Kommunikationsprozesse fest.
ewWl verlangt Ine orm reilglöÖser Praxis, die sich NIC vorwiegend In
rituellen Akten verwirklicht, sondern sich "dUurc ausiegungsbedürtftige
kKognitive Vorstellungen mitt Von den Teilnehmern an der reilglÖ-
sern KommMmunikation eigene produktive Leistungen und entsprechende
kommunikative und eflexive Kompetenzen. Sie sSind ber NIC das Fr-
gebnis wWissenschaftlich-technischer Spezialisierung. eligion hat jeder.
Und jeder verfügt, wenn uch In unterschiedlichem Maße, über das
Talent, auf dem die Kommunikabilität des religiösen Friebens u ‚9
über die Sprache Gottesdienst und r  l sind nach Schleiermachers
Interpretation asthelilische Ausdrucksformen reiligiöser Produktivitä
Jeder kann sich den Iiturgischen homiletischen Kunstgestaltun-
yen beteiligen. enn alle Menschen sind ünstler” und als unster,
NnIC als Theorieakrobat trıtt das religiöse Individuum aurf die ne
IIglöser Darstellung. ES bedarf azZu eIiıner speziiischen Bildung, keiner
wissenschaftlichen, sondern einer lebenspraktischen Sie Ird ihm milt
dem Ziel seIiner religiösen Selbständigkeit Im Religionsunterricht VOeTl-
mittelt ann ird der Christ aus dem wirksamen päadagogischen Han-
deln In die Wealt der reilgiösen Darstellung entlassen
Wie sich die Selbständigkeit des einzelnen riısten In der Praxis der
Gottesdienstteilnahme und der Verarbeitung der gehörtenr De-
währt, ird reilgiöse onomile umgeke UrcC die raxIıs selbst
eiorde Die Voraussetzung dazu bildet eINEe dem protestantischen
Prinzip religiöser Autonomie entsprechende Organisation der reilglÖ-
sSern Mitteilungskultur. Die Gemeinschaftsformen und Kommunikations-
situationen des kirchlichen Lebens mussen organisiert werden, daß
der einzelne den seiner kommunikativen Pr  uktivität und Reziptivität
entsprechenden Im Ganzen der christlichen Lebensgemeinscha
findet Im Interesse der onomile der religiösen Individualität kann die
SOzZzlale Organisation der christlichen Gemeinscha: er NIC dem
Zufall überlassen bleiben Sie Dedarftf einer regelgerechten Leitung DIe
Kirchenleitung’ Olg den Regeln der unsti, Telc NIC denen der
schönen unsti\, Sondern der Uuns SOZlaler Organisation. Schleierma-

66 Gräb, 157
PhE 184
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cher estimm die Uuns der Kirchenleitung enn uch In nalogie ZUTr
Staatskuns:! Oder ZUT Erziehungskunst
Wie die Verselbständigung des einzelnen Im Gebiet der organisierten
eligion dem protestantischen Prinzip folgend einen qualitative
Sprung In der geschichtlichen Entwicklung der eligion darstellt,
führt uch die Professionalisierung der kirchenleitenden raxIıs einer
qualitativen Veränderung des pastoralen Berufskonstrukts Man kann

NnIC mehr den aurer zZUu Pfarrer machen: der Architekt ist g I
fragt hne etapher: Der Pfarrer Nı jetzt notwendigerweise als rakti-
ker Wissenschafttler. Die beiden qualitativen Wandlungen christlicher
Lebens- und Leitungspraxis sind historisch miteinander verknüp DIe
genetische Korrelation hebt ber die Differenz zwischen der religiösen
raxIıs und Ihrer Leitung nIC auf leimenr läßt sich gerade jetzt erst
die Differenz zwischen "Klerus und en als sachgemäße, sowohl dem
an neuzeitlicher gesellschaftlicher Entwicklung als uch dem @-
stantischen Prinzip entsprechende Distinktion egreifen. Die urch-

Im Sinne wissenschaftlicher Regeltechnik verstehende Tech-
nisierung der Leitungspraxis führt NIC ZU eiIner Verwissenschaftli-
chung der reiigiösen Lebenspraxis leimenr ermöglicht die wWISsen-
schaftliche Leitungskompetenz des Pfarrers die praktische eIiDstian-
digkeit der Kirchenmitglieder, mıit denen C  o VvVon er! OMMU-
niziert. Nur In dieser indirekten und vielfaC| vermittelten Weise partizi-
pieren die Kirchenmitglieder, die ıen , der Verwissenschaftlichung
der Praktischen Theologie und der mit ihr korrelierenden Technisie-
rung der religiösen KommunikationspraxIs.
1es ist der Gehalt, den Schleiermacher dem egr der "positiven Wis-
senscha beilegt Fr hat diesen egr vorgefunden und ihn In SDE-
ziischer Weise pointie Theologie eignet nIC allen, weilche und
sofern SIEe ZU einer bestimmten Kirche gehören, sondern UT annn und
sofern SIEe der Kirchenleitung teilhaben; SO da der Gegensatz ZWI-
Schen solchen und der asse und das Hervortreten der Theologie sich
gegenseltig bedingen.  u/

R Schleiermacher, 787
69  69 Pannenberg, Wissenschaftstheorie und Theologie, Franktfurt aM 1977,

249; Drehsen, Neuzeitliche Konstitutionsbedingungen der Praktischen Theologie
Gutersich 15'  Q
Schleiermacher,
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Kirchendiens und Kirchenr:  iment
Mit der Unterscheidung Von Klerus und Lailen und der Korrelation Von
technischer Leitungskompetenz und religiöser onOoMmMIe ist ZWar eın
fundamentaler Grundsatz Von Schleiermachers Theoriearchitektur g —
kennzeichnet, gleichwohl das Grundprinzip seines praktisch-theologi-
Schen Theorieentwurfs noch NIC erreic Schleiermacher Tführt die
Distinktion Von Leitungstechnik und gelebter eligion, VvVon Theorie und
raxIıs ZWaTr uch In der ITheorie der p  pri  n religiösen Kommunikati-
onsakte, Im Gebiet des Kirchendienstes, Uurc Den architektonischen
TI seiner Praktischen Theologie gewinnt er ber NIC Im usam-
menhang der Theorie des Kirchendienstes, sondern im Kontext einer
erst zZUuU erstellenden Theorie des Kirchenregiments. Die Praktische
Theologie gewinnt ihre Wissenschaftliche Statur nIC indem sSIe die
altbewährte Pastoraltheologie In NEeLl wWissenschaftlichen Gewand
präsentiert, sondern indem SIEe mit den ein einer eigenen wWissen-
schaftlichen Verfahrenstechnik den Oorizon kirchlicher Leitungspraxis

vermißt.
Der üchtige lic auf den rundrı der Praktischen Theologie In der
Kurzen Darstellung und mehr noch die Knappe INSIC| In den NM
der praktisch-theologischen Vorlesungen Von Schleiermacher cheint
den Leser eines anderen elenren Die gewöhnliche Ansicht über
Schleiermachers praktisch-theologische Theoriearchitektur Dewertet
die Theorie des Kirchenregiments, der Anordnung des Vorlesungs-
stoffes Uurc reriıchs folgend, als den zweiten Tell der Praktischen
Theologie, als eiIne Anhang, allenfalls als eine Ergänzung des radı-
tionellen Panoramas praktisch-theologischer Themen, bestenfalls als
eine Erweiterung Ihres Theoriehorizonts
Schleiermacher eistet dieser Ansicht Treillc MUur dann OFrSCHUu wenn
seine Theorie NUur gelesen und nIC tudiert ird Fr beginnt seIne
Vorlesungen nach der Von rerichns lerten Kompilation verschiedener
Nachschriften n deutlicher Anspielung die dogmatischen Festle-
gungen der mıit dem Satz zIie| für die praktische eologie
gewöhnlich die Grenzen, daß sSIe die Anweisung sSel für die
zwekkmäßigste das Geschäft der Belehrung UuSs dem göttlichen
Wort und der Verwaltung der Sacramente n seiınen verschiedenen
Formen auszuführen Man behauptet, daß die Handhabung der äaußern
ÖOrdnung n den christlichen Gemeinen, ihres er!|  ndes einander
und ihres Verhältnisses ZUT bürgerlichen Gesellscha: VON Jjenem Ge-
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SCHä sich ausschließen ließe.  u/1 Schleiermacher 1ese "Ansicht”
des praktisch-theologischen Theoriekonstrukts ab und annn seIiıne
Erörterungen über die Möglichkeit und Notwendigkeit einer auf der
Theorie des Kirchenregiments aufbauenden Architektur der rakti-
schen eologie mit einer Regiebemerkung en "UVeber diese erwei-
terte Begrenzung muß ich ich zuerst erklären."” Die "Streitfragen”,
die ZzUu behandeln Sind, evVor die Grundlinien wissenschaftlicher prakti-
SCNer Theologie festgelegt werden Können, auten dementsprechend
"“Qualificiren sich lese Vorstellungen ihrem ganzen Gehalte nach dazu
n der orm einer Destimmten Theorie vorgebracht ZU werden, und Ist
en usammenhang zwischen dieser Theorie und Jener weilche den Be-
griff der praktischen Theologie Im gewöhnlichen Sinne bildet?"”
Der Zusammenhang zwischen Kirchendienst und Kirchenregimen Ist
zutreren NIC SO bestimmen, daß das Kirchenregiment als eINne
Erweiterung des Kirchendienstes stehen omMmml, sondern daß
die wissenschaftlic ausgearbeitet Verfahrenstechnik der Kirchenlei-
tUung NIC VO!|  3 einzelnen, sondern VO|  3 Ganzen der religiösen Organi-
Satlon ausgeht. DIies hält Schleiermachers ntwo In wünschenswerter
Klarheit fest "Wer N läugnen wilf daß ESs über l1ese Gegenstände eine
Theorie geben MmMUSSe@e und daß uch diese entwikkelt werden Öönne,
der Mad uch behaupten dalß eINe Theorie über den Kirchendiens
überflüssig sel  b
Da das Kirchenregiment NIC eine Erweiterung des Kirchendienstes
darstellt, daß vielmenr umgeke der Kirchendienst als Funktion der
übergeordneten Leitung des CGjanzen Degriffen werden muß, ergibt sich
ebenso S 8274 der urzen Darstellung. Dort ırd der Kirchendiens:
als Pflege eines einzelnen Teils  M bezeichnet, die ”  nur erscheinen
kann als en Dienst, der dem Ganzen geleistet wird” In der erstiten
uflage der urzen Darstellung hatte Schleiermacher als Oberbegriff
beider Leitungstfunktionen den egri des "Kirchenregimentes  ‚# Vel-
wendet’ und diesen egr erst In der zweiten uflage Urc "Kirchen-
eitung ers. Die übergeordnete Leitungsfunktion bezeichnet

71 Schleiermacher,
EFbd

ED
8274

KD S28
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Schleiermacher In der ersten uflage enn uch als "Kirchenregiment
Im engeren Sinne"
DIe konstitutive Bedeutung der Theorie des Kirchenregiments für die
praktisch-theologische Theoriebildung als Technik der Kirchenleitung
omm In den ersten Ausführungen sSsowohnl der Kurzen Darstellung als
uch der praktisch-theologischen Vorlesungen insgesamt deutlicher
ZUTr Geltung als in Schleiermachers späteren Bearbeitungen So stellt
Schleiermacher n der erstien uflage der urzen Darstellung die Be-
andlung des Kirchenregiments VOT die des Kirchendienstes, en Um-
sian dem nach dem eıl Von Scholz nier Berufung auf 5276 der
zweiten uflage Tellc nach Schleiermachers eigener Aussage keine
methodische Bedeutung uko!|  tu l1eselbDe ursprüngliche Ord-
NUNG sich uchn In der Nachschrift der praktisch-theologischen
Vorlesungen Von 1824, die einerseilts 18 meiste Vebereinstimmung
mit dem erstien ursprünglichen Hefte Schleiermachers" zeigen, ande-
rerseilts von rerichns n  als die der orm nach vollendetsten In dialekti-
scher Kunstfertiger Entwicklung Von Satz und Gegensatz und ihrer

charakterisiert werdenVermittlung”
elc hohe Bedeutung Schleiermacher dem architektonischen Aufbau
der Praktischen Theologie beimaß, belegen seine eigenen Vorlesungs-
notizen Sie dokumentieren zugleic den Prozeß des wissenschaftli-
chen Verfahrens, In dem Schleiermacher Gründe und Gegengründe für
die Voranstellung des Kirchenregiments abwädgt, sich annn für die
jetzt gegebene Anordnung entscheiden Schleiermacher betont el-
nerseits die untrennbare Einheit der kirchlichen Leitungsfunktionen; n
dieser INSIC sSind “"Mmancherlei GCombinationen zwischen Kirchenre-
giment und Kirchendienst" herzustellen, In eren Konsequenz sich

annä-Deispielsweise Je Seelsorge WII'  er dem Kirchenregiment"
hert Andererseits Tfordert die wissenschaftliche Verfahrenstechnik der
Praktischen Theologie präzise Distinktionen Sie SINd TeIlc OFTZU-
nehmen, daß die Kelationen NIC vernachlässigt werden und ,  von @]-

kannn ann äl Schlei-ne| iImmer auf das andere gesehen werden“
ermacher die Entscheidung: "Uum allen Schwierigkeiten der Rubricirung
auszuweichen, MmMUu Man das Kirchenregiment zuerst abhandeln, und

KD 821
Einleitung,

reriıchs In Schleiermacher, VIL
rerichs, a.a.0 VIIl.
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ZWaT S dem Gesichtspunkt bestimmen Was allgemein und Was

specliell behandeln Se] Aber das geht NIC| und die Eintheilung
würde ann doch auf manches VV_L—] WIFrKIIC: ISst NnIC
Schleiermacher begründet die Voranstellung des Kirche:  ljenstes uSs
dem zeitgenössischen an des praktischen V wissenschaftlichen
Fortschrittsprozesses Fr hält seINnenN architektonischen Aufrißprin-
ZID der Praktischen Theologie entsprechen ZWar für sachlich
aNngeME€ESSENET, [an die Technik des Kirchenregimentes
voranschikkte:; aber die Technik des Kirchendienstes dartf sich doch
NIC an das anschließen Wa SC soll, sondern das W  < ist  nE6
llv  nschikken muß Man Kirchendienst, weil Kirchenregiment sich MUT
als das Werdensollend darstellt welches uSs dem gegebenen
hervorgeht Analog urteilt Schleiermacher der urzen Darstellung
hinsichtlich des derEntwicklungsstandes zeitgenÖössischen
Praktischen Theologie "DIese Disziplin IST bisher sehr ungleic
bearbeitet In großer ülle nämlich, : die Geschäftsführung
einzelnen etrifft; hin
etrifft, MUTr mM/  T  QEIEN Was die Leitung und Anordnung | großen

Theo  ISC autopoietisches System
UÜberblickt [an die welltere Entwicklung der praktisc theologischen
Wissenschaftsgeschichte DIS ZUTrT egenwa ann kann IMNa siıch des
Eindrucks kaum erwehren daß die praktisc theologische Theoriebil-
dung über den Von Schleiermacher sSkizzierten an MUT selten hin-
ausgelangte In der Galerie der vielfältigen Anleitungen zu pastoralen
Kleinhande!l" nehmen SICH wissenschaftlic konstrulerte Theoriesy-

der Praktischen Theologie eher WIe seltene Unikate 1US Sie
stellen sıch WIE Schleiermachers ntwu wissenschaftlicher rakti-
scher Theologie als Dokumente erst n Entstehen begriffenen
Wissenschaftsprozesses dar Als unvollendete Theorieprojekte bleiben
SIE ber gerade Schleiermachers Verständnis der Wissenschaft als
Dermanentem Arbeitsproze verpflichte Der Von Schleiermacher
Gang geseitzte Wissenschaftsprozeß kann TeIllc MUrTr ann erfolgreich
weitergefüh werden wWeTNn SS Initiator NIC| als der gewürdI ird

EFbd
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der die Theologie endlich praktisc machen im Sinne hatte, sondern
als der, der die Tür ZUT vorwissenschaftlichen pastoraltheologischen
HMandlungsanlieltung Zzuschlug Das wWissenschaftshistorische Verdienst
Schleiermachers besteht arın, daß C die eologie NIC| mehr als en
estrüpp VonNn unentwirrbaren Theorie-Praxis-Bezügen behandelte,
sondern ihr die Gestalt eInes In sich gegliederten Organismus, eines
aums verlieh, der Urc die Dhilosophische Theologie fest Im Boden
neuzeitlicher Wissenschaft Verwurze| ist und dessen räftigen amm
die historische Theologie bildet Die praktisch-theologische Theorie-
Dr  uktion hHildet die rone des theologischen Wissenschaftprozesses,
des uUdIUMmMS. Die Verästelungen aum theologischer Frkenntnis
stehen TeIllc NIC als etapher für vielfältige onkreie Vernetzungen
der Theorie mit der raxıs. Sie stellen vielilmenr die UrCc| wissenschaft-
IC Operationen gewonnenen Differenzierungen praktisch-theologi-
Scher Erkenntnisse und Verfahrenstechniken Im usammenhang der
theologischen Wissenschaftsorganisation dar.
Wer die raxIıs n den olken SUC der IMNaQd sich VvVon dort AUS der
Früchte der praktisch-theologischen Erkenntnis bedienen und S@|-
nen Bedarf Theorie decken Mit dem entschlossenen Griff n den
Korb praxis-relevanter' Theorieerzeugnisse ird RTr TeIllc die der Kır-
chenleitung gestellten Aufgaben NIC ösen können. Fr kann SIE aus
der uftigen Perspektive einer sich selbst ScCHhonNn Immer versian!  ichen
Praxis NnIC einmal zutreifend stellen Und e] kann ihm uch kein
praktischer eologe heilfen enn Aufgaben, zumal Im Gebiet
des Kirchenregiments, ird derjenige richtigsten stellen, der sich
seine  Ra philosophische Theologie vollkommensten durchgebildet

—_-  - dieser Verknüpfung Von Dhilosophischer Theologie und kirchlicher
LeitungspraxIs Dewährt Schleiermacher Ende der Kurzen Darstel-
|ung noch einmal das theoriearchitektonische Paradigma der Distink-
tion und elatiıon Von Theorie und raxIıs und zugleic die enzyklopädi-
sche Konstru  10n der theologischen Wissenscha: Geht Man Von\Nn der
verfahrenstechnischen eistung der Praktischen Theologie aUS, dann
leg die Praktische Theologie der Praxis nacnsien DIe Praktische
Theologie kann ihre spezifischen Leistungen aber MUr dann erbringen,
wWenn der Wissenschaftsorganismus der Theologie selbst SCHhON Immer
aurf einer theoretischen Konstru  10n der raxıs Jese prinzi-
pielle Verknüpfung Von raxıs und Theorie ird ber NIC Urc die
praktische, sondern Urc die philosophische Theologie hergestellt.

Palmer, Evangelische Pastoraltheologie, Stuttgart
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In seinem System der theologischen Enzyklopädie verknüpft CcNnieler-
macher die Theologie über ihre philosophische isziplin In kritischer
Vermittiung Urc die Religionsphilosophie mıit der philosophischen

In der philosophischen der Theorie der gesellschaftlichen
und kultureilen LebenspraxlIs, ird das Schnittmuster der Lebenswelt
auf der Grundlage der n der lalekdl entwickelten wissenschaftlichen
Verfahrenstechnik ausgearbeitet. UrcC die bipolaren Distinktione: und
Relationierungen des symbolisierenden und organisierenden andelns
SOWIEe der individuellen und der identischen Kommunikationsbeziehun-
gen entstie en eizwer'! gesellschaftlicher Lebensordnung, uSs des-
SET] Verknüpfunglogik Schleiermacher die Kirche als sozlales System
religiöser Vergemeinschaftung und Verständigung ableitet DIie nIC Im
Zuge empirischer Deskription gewWwonnenNne, sondern spekulativ eNTIWOT-
fene Theorie der Lebenspraxis Hildet die asıs, auf der in eigenständli-
ger heoriearchitektonischer Oog! die Theologie als positive Wissen-
SC und die Praktische eologie als "Verfahrenstechnik kirchenlei-
tenden andelns  ‚ aufgebaut werden Das in der systematischen
Konstru  10n gewoNnNeEenNe Grundrißmuster der SOZlalen Lebenspraxis
behält auch In der theologischen Transformation der Theoriearchitektur
seIıne Gültigkeit. Seine Grundlinien werden nIC MUT in der Christlichen
Sittenlehre expliz! Grundprinzipilen der ethischen Theorie des Chri-

erhoben, sondern ebenso zu Prinzip der Distinktionen g —
maC enen sich sowohl die Gliederung wWIe die 0ogl! der praktisch-
theologischen Theoriebildung verdankt Die Unterscheidung VonNn SYM-
bolisierenden und organisierenden Tätigkeiten, Von darstellendem und
wirksamem Handeln ird In der Distinktion VOTI schöner Uns! und
Leitungskuns: aufgenommen; IS der uns regelgerechter Leitung
sozlaler Systeme ird annn der Beariff der Kirchenleitun als Technik
abgeleitet.
Urc die wissenschaftsliogische Verknüpfung von philosophischer

und Theologie hat Schleiermacher die Referenzebene Von Theo-
rie und raxIıs verschoben und zugleic MeUu qualifiziert. Hinsichtlich der
verfahrenstechnischen LÖSUNG theoretisc ausformulierter eitungs-
aufgaben rücken Theorie und Praxis eNng ZUSammmen Wird die raxIıs
der Kirchenleitung aber NIC als mechanische uns aufgefaßt und
betrieben, begründen praktisch-theologische Einsichten Iso nicht Von
sich AaUS und Urc sich bereits bestimmte Handlungsweisen’, sondern
intendieren sSiIe vielmenr eine spezifische "Urteilsfähigkeit, die das KÖönN-
Nel und das praktische Handeln In Christentum und Kirche einer kriti-
Schen Prüfung unterzie  M ann ist der unmittelbare KonnexXx Von

Gräb, a.a.Q 165
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Praktischer Theologie und kirchlicher Leitungspraxis zerbrochen Er
ird In seiner nm  rkeit uch Urc die Beziehung Von
Theologie und philosophischer wiederhergestellt. enn in dieser
Im wissenschaftslogischen Sinne kritischen Beziehung erscheint die
Praxis NIC als das unmıntte| egebene, sondern wie SIE die
Theorie allein wahrzunehmen MmMstiande ist, als theoretisches ONSIru
Ebenso erstoört reIillc uch die wissenschaftliche Verfahrenstechnik
der Praktischen Theologie die harmonische ymbiose von Theorie und
Praxis und konstitulert deren elation auf der asıs einer theorlever-
mitteltien und theoretisc organisierten Beziehung.
Daß wWissenschaftliche Praktische Theologie, eIne verfahrenstechnisc
hoch Komplizierte Theorie, uUunmIıntel auf die Praxis einwirken Öönne,
ist annn Der NIC UT zwelfelhaft, sondern geradezu ausgeschlossen.
Darin sind sich Baumgarten und Rössler, TeIlc n entgegengesetzter
ewertung, einig. aumgarten urteilt ritisch über die Praxisrelevanz
Vorn/n pastoraltheologischen und praktisch-theologischen Theoriekon-
strukten “"Bedeutend wirksamer als die wWissenschaftlich gehaltenen
Lehrbücher und Kolleghefte erwiesen sich die der einheitlichen rund-
gedanken und nazI/ıele NIC ermangelnden Pastoraltheologien,
obenan Von Claus armsWolfgang Steck  F. Schleiermacher am Reißbrett  Praktischer Theologie und kirchlicher Leitungspraxis zerbrochen. Er  wird in seiner Unmittelbarkeit auch nicht durch die Beziehung von  Theologie und philosophischer Ethik wiederhergestellt. Denn in dieser  im wissenschaftslogischen Sinne kritischen Beziehung erscheint die  Praxis nicht als das unmittelbar Gegebene, sondern so, wie sie die  Theorie allein wahrzunehmen imstande ist, als theoretisches Konstrukt.  Ebenso zerstört freilich auch die wissenschaftliche Verfahrenstechnik  der Praktischen Theologie die harmonische Symbiose von Theorie und  Praxis und konstituiert deren Relation auf der Basis einer theoriever-  mittelten und theoretisch organisierten Beziehung.  Daß wissenschaftliche Praktische Theologie, eine verfahrenstechnisch  hoch komplizierte Theorie, unmittelbar auf die Praxis einwirken könne,  ist dann aber nicht nur zweifelhaft, sondern geradezu ausgeschlossen.  Darin sind sich Baumgarten und Rössler, freilich in entgegengesetzter  Bewertung, einig. Baumgarten urteilt kritisch über die Praxisrelevanz  von pastoraltheologischen und praktisch-theologischen Theoriekon-  strukten: "Bedeutend wirksamer als die wissenschaftlich gehaltenen  Lehrbücher und Kolleghefte erwiesen sich die der einheitlichen Grund-  gedanken und Endziele nicht ermangelnden Pastoraltheologien,  obenan von Claus Harms ... und Chr. Palmer ..., die sich um die Eintei-  lung und Einordnung nicht bemühten, aber eine Fülle von praktischen  Winken und Gewissensanregungen aus der innigsten Berührung mit  dem Leben ... boten"””. Rössler nimmt die Praktische Theologie für die  unmittelbare Beeinflussung religiöser Praxis gar nicht in Anspruch:  "Das Handeln und auch das Können auf diesem Gebiet sind selten  durch theologische Erörterungen und auch durch praktisch-theologi-  . Neue Formen des  sche Einsichten kaum hervorgebracht worden  Handelns und Erweiterungen oder Veränderungen der kirchlichen Pra-  xis verdanken sich in_der Regel spontanen und authentischen Bewe-  gungen der Religion."  Die Unterscheidung von Theorie und Praxis ist im Interesse beider  Sphären der neuzeitlichen Lebenswelt zu treffen. Denn die Funktion  dieser Distinktion besteht darin, der wissenschaftlichen Theorie wie  dem praktischen Leben ihre jeweils eigene Authentizität zu sichern. So  wenig sich die gelebte Religion mit den Mitteln theologischer Wissen-  schaft ihrer Authentizität zu vergewissern vermag, so wenig werden  umgekehrt wissenschaftliche Theorien dadurch authentisch, daß sie  praktisch, also von der Praxis rezipiert und approbiert werden. Das  Auseinandertreten von wissenschaftlicher Theologie und religiöser Le-  93  Baumgarten, PT 1723; vgl. G. Krause, Hat die Praktische Theologie wirklich die  Konkurrenz der Pastoraltheologie überwunden?, in: ThLZ 95/1970, 721-732; 724.  Rössler, Grundriß 1.  247und Chr PalmerWolfgang Steck  F. Schleiermacher am Reißbrett  Praktischer Theologie und kirchlicher Leitungspraxis zerbrochen. Er  wird in seiner Unmittelbarkeit auch nicht durch die Beziehung von  Theologie und philosophischer Ethik wiederhergestellt. Denn in dieser  im wissenschaftslogischen Sinne kritischen Beziehung erscheint die  Praxis nicht als das unmittelbar Gegebene, sondern so, wie sie die  Theorie allein wahrzunehmen imstande ist, als theoretisches Konstrukt.  Ebenso zerstört freilich auch die wissenschaftliche Verfahrenstechnik  der Praktischen Theologie die harmonische Symbiose von Theorie und  Praxis und konstituiert deren Relation auf der Basis einer theoriever-  mittelten und theoretisch organisierten Beziehung.  Daß wissenschaftliche Praktische Theologie, eine verfahrenstechnisch  hoch komplizierte Theorie, unmittelbar auf die Praxis einwirken könne,  ist dann aber nicht nur zweifelhaft, sondern geradezu ausgeschlossen.  Darin sind sich Baumgarten und Rössler, freilich in entgegengesetzter  Bewertung, einig. Baumgarten urteilt kritisch über die Praxisrelevanz  von pastoraltheologischen und praktisch-theologischen Theoriekon-  strukten: "Bedeutend wirksamer als die wissenschaftlich gehaltenen  Lehrbücher und Kolleghefte erwiesen sich die der einheitlichen Grund-  gedanken und Endziele nicht ermangelnden Pastoraltheologien,  obenan von Claus Harms ... und Chr. Palmer ..., die sich um die Eintei-  lung und Einordnung nicht bemühten, aber eine Fülle von praktischen  Winken und Gewissensanregungen aus der innigsten Berührung mit  dem Leben ... boten"””. Rössler nimmt die Praktische Theologie für die  unmittelbare Beeinflussung religiöser Praxis gar nicht in Anspruch:  "Das Handeln und auch das Können auf diesem Gebiet sind selten  durch theologische Erörterungen und auch durch praktisch-theologi-  . Neue Formen des  sche Einsichten kaum hervorgebracht worden  Handelns und Erweiterungen oder Veränderungen der kirchlichen Pra-  xis verdanken sich in_der Regel spontanen und authentischen Bewe-  gungen der Religion."  Die Unterscheidung von Theorie und Praxis ist im Interesse beider  Sphären der neuzeitlichen Lebenswelt zu treffen. Denn die Funktion  dieser Distinktion besteht darin, der wissenschaftlichen Theorie wie  dem praktischen Leben ihre jeweils eigene Authentizität zu sichern. So  wenig sich die gelebte Religion mit den Mitteln theologischer Wissen-  schaft ihrer Authentizität zu vergewissern vermag, so wenig werden  umgekehrt wissenschaftliche Theorien dadurch authentisch, daß sie  praktisch, also von der Praxis rezipiert und approbiert werden. Das  Auseinandertreten von wissenschaftlicher Theologie und religiöser Le-  93  Baumgarten, PT 1723; vgl. G. Krause, Hat die Praktische Theologie wirklich die  Konkurrenz der Pastoraltheologie überwunden?, in: ThLZ 95/1970, 721-732; 724.  Rössler, Grundriß 1.  247die sich die Eintei-
lung und Einordnung NIC| emuhten, aber eIne ülle Von praktischen
inken und Gewissensanregungen Aaus der innigsten Berührung mit
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unmittelbare Beeinflussung reilgiöser Praxis gar NIC| In nspruch:

Mandeln und uch das Können auf diesem Gebiet sSind selten
Urc theologische Erörterungen und auch Urc praktisch-theologi-

eue Formen dessche Einsichten Kaum hervorgebracht worden
andelns und Erweiterungen Oder Veränderungen der kirchlichen Pra-
XIS verdanken sich In der Regel spontanen und authentischen EWEe-
ygungen der eligion.”
Die Unterscheidung Von Theorie und Praxis ist Im Interesse beider
Sphären der neuzeitlichen Lebenswelt treffen enn die Funktion
dieser Distinktion besteht arın, der wWissenschaftlichen Theorie wWIe
dem praktischen en Ihre eweils eigene Authentizität sichern. So
wenig sich die gelebte eligion mIit den Mitteln theologischer Wissen-
SCHa: inrer Authentizität vergewissern vVermadg, wenIig werden
umgekehrt wWissenschaftliche eorlien dadurch authentisch, daß SIE
ISC Iso Von der raxIıis reziplert und approbiert werden Das
Auseinandertreten VvVon wWissenschaftlicher Theologie und religiöÖser Le-

umgarten, 1723; vgl Krause, Hat die Praktische Theologie WITKIHIC| die
Konkurrenz der Pastoraltheologie uberwunden?, In Ih  N 95/1970, 721-732; 124
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benspraxIis Hildet NIC MUT das Grunddatum der Genese praktisch-
theologischer Wissenschaftft, sondern ebenso die Voraussetzung für die
autonome Entwicklung neuzeitlicher Religionspraxis
In diesem Sinne, als wWIe als KONSEQUENZ neuzeitlicher DI-
stinktionsprozesse rn Niklas Luhmann die Diferenz zwischen WIS-
enscha:  icher Theorie und praktischer Lebenswelt ZUr Geltung. Der
Aufbau der praktischen Lebenswelt und die uktion wissenscha:  |-
cher Systeme folgen einer jeweils unterschiedlichen Konstruktionslo-
gIK. Wenn die Grundprinzipilen Von Theorie und Praxis, die "Architektur
der Theorie und das "Selbstverständnis der Moder: uch mineln-
ander Korrelieren, treien Wissenscha: und Lebenspraxis doch Im
Zuge ihrer konstruktiven Ausdifferenzierung auseinander und ent-
wickeln sich "autopoietische(n) Systeme(n)” Issen, und ZWarT
gerade anspruchsvolles, avanclertes Wissen, ist ann MUT eine gesell-
schaftliche Potenz anderen. XS wirtschaftlich nutzbar, ob 6S
politisc fördern, ob 6S für Erziehungszwecke geeignet Ist, ird
anders entschieden war bleibt S dabei, daß SCNON sprachliche
Kommunikation Wissen voraussetzt und daß die Gesellscha: hne Je-
des Wissen NIC kommunizieren, also NIC eyxistieren Kann Gerade für
das Hochleistungswissen der modernen Wissenschaft gilt dies jedoc
NnIC Die Gesellscha: ist VOoT/N diesem Wissen NUur ın sehr spezifischem
Sinne angIg NIC In der utopolesis ihrer Kommunikation
schlechthin.  ug
Wie die raxIıs ihre uthentizität Im Zuge der ınr eigenen Entwicklung
findet und wahrt, hat sich auch die Konstruktion wissenschaftlicher
Theorien auf ihre spezifische Autopolesis beschränken und daraus

Ihresdie authentischen Prinziplen Fortschritts gewinnen.
“Wissenschaft kann sich NIC langer als Repräsentation der Welt, WIEe
SIE ist, egreifen und muß er auch den nspruch, andere UÜber die
Welt ejljenhnren kKönnen, zurücknehmen  “

Praktische Theologie ist NIC die raxXIs, sondern die Theori  \
diesen rundsatz wissenschaftlicher Theoriebildung hat Schleierma-
cher Anfang seiner praktisch-theologischen Vorlesungen ZUT
Grundlinie seiner Theoriearchitektur erklärt DIie Zukunftschancen der
Praktischen Theologie hat leiriıc Rössler Schluß seIner kritischen
VWürdigung Von aumgartens praktisch-theologischem Programm

Luhmann, Die Wissenschaft der Gesellschaft, Frankfturt 717
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charakterisiert Praktische Theologie ird eine Theorie serln oder
SIE wird NIC seın  »

Rösslier, Subjektivität der Religion
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